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Liebe Bewohner des Waldstraßenviertels, 

Ihr Jan Willkomm 
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einmal im Jahr werden die Waldstraßenviertel NACHRICHTEN an jeden Haushalt im Viertel ver-
teilt. Damit laden wir alle Bewohner zum Funkenburgfest am 18. Juni auf den Liviaplatz ein. Das 
Fest ist eine gute Gelegenheit, sich den Bewohnern des Viertels vorzustellen.
Der Bürgerverein Waldstraßenviertel e.V. feiert in diesem Jahr sein 25jähriges Bestehen und da-
nach haben wir unser Motto für das Fest gewählt: „Ein Viertel(Jahrhundert) Buntes“. In dieser Zeit 
haben wir viel erreicht, hatten ein offenes Ohr für die Sorgen und Ideen der Bewohner und waren 
Ansprechpartner für Stadtverwaltung und andere bei Sanierungen und Planungsvorhaben. Im No-
vember 2016 wird der Vorstand neu gewählt und da eine ganze Reihe der Mitglieder ihre Tätigkeit 
beendet, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie tatkräftig mit anpacken.

Ein ständig aktuelles Thema im Viertel ist die Verkehrssituation. Wir gratulieren RB Leipzig zum 
Aufstieg in die erste Bundesliga und werden in Kürze mit der Stadt über die aktuellen Pläne zum 
Verkehrskonzept reden. Wir halten Sie natürlich auf dem Laufenden.

Nach dem Funkenburgfest verabschieden wir uns in die Sommerpause. Das nächste Heft er-
scheint dann Anfang September.

Unser Dank gilt: ACTIO Ra'e Ringel & Partner, Allianz Generalvertretung Naumann, Butterfly Cir-
cus, Dienstleistungscenter Heide, DIMA Immobilien, Dinnebier Automobile, Einhorn-Apotheke, 
filmdienstleistungen, FUCHSHUBER ARCHITEKTEN, grafotex, hahnlive – Agentur für Live-Kom-
munikation, Hausarzt Praxis Bernerth, Hausarztpraxis Fenner-Hirschberg, IHR Umzugsservice, 
Kinderkunstschule Goldfisch, Konsumgenossenschaft Leipzig, KWL – Kommunale Wasserwerke 
Leipzig, Latifaa Bauchtanz, Leipziger Oldtimerfahrten, Optiker Goldschmidt, pmhLE, Praxis für 
Psychotherapie, Pro Vita Hauskrankenpflege, Reichelt Kommunikationsberatung, Schule 5, SI-
GNARAMA, Städtische Altenpflegeheime Leipzig, Steuerberater Uwe Alter, Steuerbüro Otte, Steu-
erkanzlei Lachmann, Tanzerei Flugfisch, Technik Management Rösel, Tennisakademie Leipzig, 
Thomas Druck, Trattoria No. 1, Wein und Feines, Zahnarztpraxis Geißler, ZSL Betreibergesellschaft



4 W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N



W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N  5W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N  5



6 W A L D S T R A S S E N V I E R T E L  N A C H R I C H T E N

Klezmer Muskelkater

Klezmer Muskelkater spielt traditionelle 
jiddische Instrumentalmusik. Die Band hat 
sich in Windeseile ein klassisches Reper-
toire aufgebaut, das sie nach und nach 
durch eigene Arrangements verändert und 
sich zu eigen gemacht hat. Klezmermusik 
ist ein Schmelztiegel vieler musikalischer 
Traditionen. 
Die Band nimmt die Zuschauer mit auf eine 
Reise durch Länder und Kulturen, will ihre 
Ohren die musikalischen Gewürze schme-
cken lassen, aber sie auch vom Hocker rei-
ßen mit dem Druck osteuropäischer Rhyth-

men. Mit dabei im Ensemble sind Giuseppe 
Sciarratta an der Klarinette, Sven Bohling 
am Akkordeon, Marco Fiedler am  Kontra-
bass und Johannes Wünsch am Schlagzeug. 
www.klezmermuskelkater.de
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Combo Gurilly

Hervorgegangen aus einer ehemaligen Stu-
dentenband, hat sich die Combo Gurilly 
mit Charme und Lebensfreude in viele Her-
zen von Freunden handgemachter Musik 
gespielt. Gurilly „recycelt“ die schönsten 
Evergreens und spielt aktuelle Hits im Di-

xiestil. Dazu gehören neben Titeln des tra-
ditionellen Oldtime Jazz auch freche Schla-
ger, schmetternde Blasmusikstücke oder 
herzzerreißende Volksmusik. Dieser be-
sondere Musik-Mix öffnete auch Türen für 
zahlreiche renommierte Auftritte wie zum 
Beispiel beim Internationalen Dixielandfe-
stival in Dresden, der Kunstfesteröffnung in 
Weimar oder dem zentralen Bürgerfest zum 
Tag der deutschen Einheit (zuletzt in Frank-
furt/Main). Vielen ist Gurilly aber auch als 
Filmband in der Spielfilmkomödie „Will-
kommen in Kölleda“ (ARD 2012) bekannt. 
Zum Funkenburgfest in Leipzig kommt die 
Combo mit Stephan Knoll an Saxophon und 
Flöte, Rolf Holowenko, Gesang und Banjo 
und Knut Lesser an der Tuba und bietet da-
bei allerbeste musikalische Unterhaltung für 
Jung und Alt.
Mehr erfahren Sie auf der Gurilly-Home-
page www.comgu.de
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an envelope 

spielen Indie-Pop und kommen aus Frei-
berg, Leipzig und Bangladesh. Eine Band, 
die melodischen Pop mit vielen akustischen 
Einflüssen verbindet, aber auch härtere 
Töne anschlagen kann. Die Musiker haben 
ihre Wurzeln auf der Straße und spielen 
handgemachte Musik mit englischen Tex-
ten des amerikanischen Songwriters Micha-
el Silverman. Die Lieder handeln von Le-
ben und Tod, Familie und Liebe und tragen 
oft Geschichten und eine tiefere Symbolik 
in sich. Gesungen und interpretiert werden 
die Stücke mit der souligen Stimme von 
Sängerin Missilia aus Leipzig. Ein weiser 
Mann hat einmal gesagt: „Die beste Mu-
sik ist handgemachte Musik. Sie kann live 
gespielt werden, in deinem Wohnzimmer, 

akustisch und ohne Studio tricks.“ An Enve-
lope möchte mit ihren Songs die Atmosphä-
re schaffen, in der sie geschrieben wurden. 
Nicht nur die Musik, sondern vor allem das, 
was man mit ihr verbindet, soll im Vorder-
grund stehen. 
Lassen Sie uns 
den Umschlag 
öf fnen und uns 
von schönen Er-
innerungen, Träu-
men und Visi-
onen einholen. 
Für uns spielen 
Eric Matthias 
(Gitarre), Mis-
silia alias Fran-
ziska Potyralla (Gesang), Alina Dalsegno 
(Bass), Maruf Khan (Piano) und Robert 
Soujon (Schlagzeug). Mehr erfahren Sie auf 
der Website anenvelope.de
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Clown Samuel –  
Spaß für Jung und Alt

Das wird ein Spaß für das Publikum jeden 
Alters. Besonders die Kleinsten unter uns 
werden zum Tanz aufgefordert! Jeder kann 
mitmachen und sich begeistern lassen. Lieder 
zum Mitsingen, Wippen und Staunen und 
kleine Spiele, die aufheitern. Denn Lachen 

ist gesund! Daher zaubert unser Clown mit 
neckischen Spielen garantiert jedem Kind ein 
Lächeln ins Gesicht. Und kein Kinderherz 
bleibt unberührt, wenn vor immer größer wer-
denden Augen ein bunter Zoo aus Ballontieren 
entsteht. Das Programm von Clown „Samuel“ 
lädt zum Spielen und Phantasieren ein und das 
Lieblingstier darf auch als kleine Erinnerung 
mit nach Hause genommen werden. Manege 
frei für unsere kleinen Stars!
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Ein Viertel Buntes 

Zum silbernen Jubiläum des Bürgervereins 
bringen wir Farben und buntes Treiben ins 
Gründerzeitviertel. Zusammen mit dem 
Grafittiverein werden wir eine 10 m2 große 
Wand besprühen. Jeder kann mitmachen 
und unter der Anleitung der Profis gibt’s 
Know-How-Transfer aus der Sprühdose.

Ganz nebenbei malen die Zwerge von und 
zu Rosenthal Zwergnasen aus Gips. Es gibt 
ein Glücksrad, Zuckerwatte zum selber kle-
ben, eine Malstraße und eine Fotobox für 

die schönsten Erinnerungen. Die Polizei 
freut sich und hilft, eure Bikes diebstahlsi-
cher zu machen.

Etwas besonderes haben sich Goldschmie-
din Tatiana Behrens und  Marion Herzberg 
aus der Kunstschule Goldfisch ausgedacht: 
Aus Perlen und anderen Schmuckele-
menten, Papier und Draht werden Armbän-
der, Ohringe und Anhänger gefertigt. Jede 
Idee ist willkommen und natürlich steht 
Tatiana Behrens mit ihren Erfahrungen und 
ihrem Wissen zur Verfügung, so dass auch 
in kurzer Zeit kleine Originale entstehen!

Franziska Potyralla
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Unsere Fördermitglieder 
sind die Stütze des Bürgervereins
Durch ihren Beitrag unterstützen die Fördermitglieder wesentlich 
die ehrenamtliche Arbeit des Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V.

Als Dankeschön für dieses außerordentliche Engagement veröffentlichen 
wir traditionell jedes Jahr zum Großen Funkenburgfest die Namen der 
Privatpersonen und die Adressen der gewerblich Tätigen.

Diese Übersicht ist gleichzeitig eine Information für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, welche Dienstleistungen Sie von den Förder mit gliedern des
Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V. in Anspruch nehmen können.

Zahnarztpraxis
Dr. Rasmus Sperber & Kollegen 
Tschaikowskistraße 2 · Tel.: 2 11 33 35
Zahnarzt Hans-Peter Geißler 
Funkenburgstraße 23 · Tel.: 9 80 48 34
Zahnarztpraxis Zipf 
Funkenburgstraße 1 · Tel.: 9 80 49 13
Dr. med. Katharina Fenner-Hirschberg 
Ranstädter Steinweg 30 · Tel.: 6 88 54 62

Augenoptiker
Goldschmidt Optik am Waldplatz 
Waldstraße 4 · Tel.: 9 80 55 00

Bauunternehmen/Ingenieurbüros
Alpin Maler und Werterhaltung 
Plautstraße 80 · Tel.: 48 46 90 

Dr.-Ing. Veenker Ingenieursges. mbH 
Leibnitzstraße 25 · Tel.: 2 17 37 60

Bestattungen
Antea Bestattungen GmbH  
Stötteritzer Straße 81 · Tel.: 25 28 73 0  

Bioladen
natur & fein  
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 99 98 85
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Unsere Fördermitglieder

Apotheken
Damian-Apotheke 
Tschaikowskistraße 26 · Tel.: 9 80 48 41
Waldstraßen Apotheke 
Waldstraße 43 · Tel.: 1 49 24 00
Einhorn Apotheke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 65

Architekturbüros
werk-plan  
Architekten, Stadtplaner, Ingenieure 
Eisenbahnstraße 68 
67655 Kaiserslautern · Tel.: (0631) 36 20 40
Bauart GmbH Amberg Leipzig  
Naundörfchen 30a · Tel.: 9 61 26 42

Arztpraxen
Internistische Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Peter Dietel  
Dr. med. Tobias Klugmann 
Dr. med. Annett Borkenhagen 
Nordstraße 17-21 · Tel.: 6 00 36 50 
Praxis für Psychotherapie
Dr. Maria Schade
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52
Hausarztpraxis Bernerth 
Tschaikowskistraße 33 · Tel.: 9 80 69 28
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Buchbinderei
Buchbindewerkstatt Adler 
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 80 66 05 

Dienstleistungen
Ev. Diakonissenkrankenhaus 
Georg-Schwarz-Straße 49 
Tel.: 44 44 
Fotografie Dirk Brzoska 
Tschaikowskistraße 27 
Tel.: 0173  3 78 89 77 
Hotel Fürstenhof 
Tröndlinring 8 · Tel.: 14 00 
Krone Dienstleistungen 
Lenaustraße 13 · Tel.: 9 12 97 02
Kabel Deutschland 
Käthe-Kollwitz-Straße 15 · Tel.: 4 42 07 78
Krankenhausgesellschaft Sachsen
Humboldtstraße 2a · Tel.: 98 41 00

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V. 
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Sylvia Heine
Volker Kallé
Peter Kilian
Heliane Kleiner
Robert MacDonald
Dr. Alexander Reinshagen
Klaus-Jürgen Röhlig
Barbara Rüweler
Dieter Saamer
Dr. med. Brunhilde Sattler
Prof. Dr. med. Dietmar Schneider
Thilo Schönert
Kai Swoboda
Hans Thiel
Oliver Tkatzik
Uwe Zacharias

Ein ganz besonderer Dank gilt auch unseren privaten Fördermitgliedern, die 
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vereins leisten.
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Immobilien
DIMA Immobilien 
Fregestraße 6 ·Tel.: 5 80 70 90
Graf von Luxburg 
Business Consult GmbH 
Gustav-Adolf-Straße 42 · Tel.: 92 80 50

Kinderbuchverlag und Kunstschule
„Goldfisch“ Kunstschule
und GestaltungsSpielRaum 
Tschaikowskistraße 20 · Tel.: 9 80 85 58

leiv Leipziger Kinderbuchverlag GmbH 
Torgauer Platz 1-3 · Tel.: 9 92 78 41 
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Bürgerverein
Waldstraßenviertel e.V.
Hinrichsenstraße 10

Emil-Fuchs-Straße
45

Druckvorbereitung
Agentur Varchmin 
Eitingonstraße 8 · Tel.: 6 40 79 13

Floristik
Blumenwerkstatt Linke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 46
 

Friseursalons
Bergmann Friseure 
Jahnallee 6 · Tel.: 9 80 27 66

Gastronomie
Event- und Mediencatering 
Dietrich Enk 
Lange Reihe 6 ·Tel.: 35 13 83 60

Trattoria No. 1 
Waldstraße 64 · Tel.: 2 11 70 98

Kreditinstitute
Sparkasse Leipzig 
Lessingstraße 32 · Tel.: 98 60
Deutsche Bank Finanzberatung 
Waldstraße 37 · Tel.: 14 95 64

Mode
inMode 
Waldstraße 32 ·Tel.: 42 59 99 51

Pflegedienste
advita Pflegedienst GmbH 
Jahnallee 10/12 · Tel.: 2 30 68 76

PROVITA Hauskrankenpflege 
Humboldtstraße 9 ·Tel.: 9 83 10 44

Physio- / Ergotherapie / Logopädie
Ergotherapiezentrum 
Heinisch & Böttcher 
Waldstraße 42 · Tel.: 3 08 55 84
Physiotherapie Annette Hückel 
Tschaikowskistraße 17 · Tel.: 9 13 76 89
Praxis für Logopädie Blumberg 
Elsterstraße 63 · Tel.: 2 25 24 04

Rechtsanwälte / Rechtsberatung / Notare
Maslaton 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Holbeinstraße 24 · Tel.: 14 95 00
Arbeitsanwälte Gerhard 
Fachanwälte für Arbeitsrecht 
Funkenburgstraße 17, Tel.: 5 83 26 35
Notar Dr. jur. Thomas Walter 
Emil-Fuchs-Straße 6 · Tel.: 5 66 28 58
Rechtsanwältin Susanne Helweg
Kochstraße 1, Tel.: 3 03 21 23
Scheid & Kollegen
Jacobstraße 25 · Tel.: 70 25 20

Sicherheitstechnik
Achilles Sicherheitstechnik  
Waldstraße 28 · Tel.: 22 22 78 60

Sprachschulen
Sprachschatz German Language School
 Christianstraße 4 · Tel.: 69 80 86 20

Steuer- und Wirtschaftsberater
Schäfer & Dr. Rudel GbR
Niedersachsenstraße 11a, 
49074 Osnabrück · Tel.: (0541) 35 83 35
Steuerberater Uwe Alter 
Wettiner Straße 9 · Tel.: 9 80 71 11
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Steuer- und Wirtschaftsberater
Steuerberater Steffen Heinzig 
Thomasiusstraße 2 · Tel.: 9 99 90 07

Steuerbüro Otte 
Gustav-Adolf-Straße 34 ·  Tel.: 2 49 95 03

Lohnsteuerhilfeverein Sachsen e.V. 
Jahnallee 5 · Tel.: 1 49 46 66

Tourismus / Transporte
CARARA Kreuzfahrten 
Neumarkt 14 · Tel.: 2 22 26 80

Löwen-Taxi Taxi-Genossenschaft Leipzig e.G. 
Jahnallee 11 · Tel.: 98 22 22 und 71 000

Unternehmensberatung
MiB – Met@informationelle Beratungen KG
Peterssteinweg 14 · Tel.: 46 37 19 38

Verlage / 
Werbeagenturen

Buchfunk Verlag 
Johannes Ackner
Liviastraße 7 · Tel.: 0179 5 25 17 48

Reichelt Kommunikationsberatung
Blumenstraße 46 · Tel.: 56 10 96 51

Versicherungen
Landeskrankenhilfe / 
Landeslebenshilfe 
Funkenburgstraße 29 ·Tel.: 98 89 60

Martens & Prahl Versicherungskontor  
Waldstraße 52-54 · Tel.: 14 07 66

I. Rummelt & W. Keim
Versicherungsmakler GmbH  
Elsterstraße 63 · Tel.: 9 80 05 22
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Ein Brückenschlag von 
Leipzig ins Erzgebirge 

Die Schönwettersaison beginnt und wer 
sich jetzt noch fragt, wohin am Wochen-
ende, dem sei  der Reisebildband  „Unter-
wegs  zwischen Leipzig und 
dem Erzgebirge“ von Bernd 
Sikora und Peter Franke 
empfohlen. Beide wohnen 
schon viele Jahre in Leipzig, 
doch ihre Heimat ist das Erz-
gebirge. Der Architekt und 
Grafiker Bernd Sikora wur-
de in Stollberg geboren und 
der Fotograf Peter Franke ist 
gebürtiger Zwickauer. Was 
liegt also näher, als eine Brü-
cke zwischen den Regionen zu schlagen.
Das aktuelle gemeinsame Werk ist der 
Region Westsachsen gewidmet, einer 
1000-jährigen Kulturlandschaft, die durch 
den extensiven Braunkohleabbau tief zer-
schnitten war. Durch neue Verkehrsverbin-
dungen, wie dem ausgebauten S-Bahnnetz 
und der Autobahn A 72, sind diese Gebie-
te wieder näher aneinander gerückt. Die 
ersten Touren beginnen beinahe direkt im 
Waldstraßenviertel: Das Schreberbad dient 

hier als Ausgangspunkt. Sikora nimmt uns 
mit vom Neuseenland über das Bauern-
land an die Zwickauer Mulde bis hin zum 
Chemnitzer Land und dem Erzgebirge. Die 
selbsterprobten Routen weichen häufig 
vom Altbekannten ab und sind wie gewohnt 
detailliert und kenntnisreich beschrieben. 

Mal geht es zu Fuß, mal mit 
dem Rad oder aber auch mit 
dem Auto auf eine der sorg-
fältig ausgewählten Touren. 
Informationen zu Histo-
rie, Kunstgeschichte und 
touristische Hinweise sind 
selbstverständlich.  
Beim Blättern durch den 
Bildband begibt man sich 
gedanklich unversehens mit 
auf die Reise und plant viel-

leicht für das nächste freie Wochenende den 
eigenen Ausflug. Ob jedoch die Aufnahmen 
fürs Familienalbum an die hochklassigen 
Fotografien von Peter Franke herankom-
men werden, ist eher fragwürdig.  

Britta Stock
Bernd Sikora, Peter Franke (Fotografien)
Unterwegs zwischen Leipzig 
und dem Erzgebirge
208 S., ca. 340 Abb., Markkleeberg: 
Sax-Verlag, 2015, Preis: 29,90  €



Ballgeflüster

Am 23. April lud der Bürgerverein zur 
Feier seines 25jährigen Jubiläums in die 
Alte Handelsbörse. Mit einer rauschenden 
Ballnacht wollte gefeiert 
werden. Was anfangs je-
doch am meisten rausch-
te, war der Wind durch 
die offene Tür der Ter-
rasse: Nur etwa 50 Mit-
glieder und Gäste waren 
der Einladung gefolgt. 

Zu Beginn begrüßte Vor-
standsvorsitzender Jan 
Willkomm die Gäste und 
schilderte die Geschich-
te des Vereins.  Gastred-
ner Küf Kaufmann hielt 
eine bewegende Laudatio 
auf den Verein und zog 
eine humoristische Paral-
lele vom Vereinsjubiläum 
zum jüdischen Pessach-
fest. Zur Eröffnung des 
Buffets hielt es Jubilare und Gäste nicht 
mehr auf den Stühlen. 
Nach ausgiebiger Stärkung übergab Vor-

standsmitglied Michael Bregenzer die 
Bühne an Carolin Fischer und Jens Eulen-
berger vom Ensemble der academixer. In 
mäßig subtiler Hau-Drauf-Komik gaben 
diese ein kabarettistisches Programm über 
schwäbische Zuwanderer, Helicoptereltern 
und familiäre Generationenkonflikte im 

Waldstraßenviertel zum 
Besten. 

Gegen 21 Uhr schwenkte 
DJ René vom dezenten 
Hintergrundmusiktep-
pich zu waschechter 
Tanzmusik und sofort 
eroberten die ersten 
Paare das Parkett. Von 
Walzer und Tango, über 
Schlager und Jazz – bis 
spät in die Nacht wurde 
jede Note in Bewegung 
umgesetzt.

Ein gelungener, heiterer 
Jubiläumsabend in his-
torisch-bürgerlicher Ku lis-
se. Man hätte sich wirklich 
mehr Gäste gewünscht, 

aber an ausgelassener Fröhlichkeit waren die 
Gekommenen nicht zu überbieten.          

Andreas Reichelt
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Füllte sich langsam: 
der Große Saal der Alten Handelsbörse
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Vorstandsvorsitzender Jan Willkomm begrüßte die Anwesenden Knapp 50 Gäste kamen zur Jubiläumsfeier

Es wurde ausgelassen in den Frühling getanztKüf Kaufmann bei seiner Laudatio
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Kleider 
machen Leute

„Was vergangen, kehrt nicht wieder, aber 
geht es leuchtend nieder, leuchtet´s lange 
noch zurück.“ Goethes kluge Worte gelten 
auch für kleine Dinge, wie wir oft erfahren. 
So werden wir häufig auf unsere Ausfahrt 
nach Wurzen im vergangenen Jahr ange-
sprochen, die so fröhlich und informativ 
gewesen sei, dass sich 
die Teilnehmer gern an 
sie erinnern. Auf die 
Frage, wohin die Rei-
se in diesem Jahr geht, 
können wir ein weiteres 
Highlight nennen: Ziel 
ist diesmal Altenburg in 
Thüringen, wo wir die 
Firma „Hut und Putz“ 
besuchen werden.
Hier werden Hüte für 
Damen und Herren angefertigt (wie etwa 
der berühmte Chapeau Claque oder Fa-
schingsmützen für Elferräte) sowie histo-
rische Kostüme (zum Beispiel für interna-
tionale Ausstellungen und Theater). Alle 
Kleidungsstücke sind Unikate und werden 
in mühevoller Handarbeit hergestellt. Auch 
Marken-Hemden werden produziert und 

können bei der Besichtigung zu Werksprei-
sen erworben werden. Die schönsten Ko-
stüme können auch – nach guter Altenbur-
ger Spielkarten-Tradition – als Quartettspiel 
erworben werden. Nach einer persönlichen 
Begrüßung durch den Firmenchef lernen wir 
verschiedene Produktionsstätten kennen und 
erleben bei Kaffee und Kuchen eine exquisite 
Modenschau. 
Neugierig geworden? Dann steigen Sie ein 
in unseren Charterbus am Mittwoch, dem 

21. September, 12.30 
Uhr, am Bürgerverein, 
Anmeldungen sind ab 
sofort im Büro dienstags 
16-18 Uhr und freitags 
10-12 Uhr, telefonisch 
unter 9803883 oder 
per E-Mail an buer-
gerverein@waldstras-
senviertel.de möglich. 
Mehr als 30 Personen 
können wir nicht mit-

nehmen, also buchen Sie bitte bald. 
Hans-Joachim Schindler

Ausstellungsraum der Firma „Hut und Putz“ 

Fahrt nach Altenburg
Mittwoch, 21. September, 
Treff: 12.30 Uhr am Bürgerverein, 
Hinrichsenstraße 10, Kosten:
20 € für Mitglieder, 25 € für Gäste
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Neuer Spaß 
am alten Ort 

Der öffentliche Spielplatz „Louise-Otto-Pe-
ter-Platz“ nördlich des Zöllnerwegs ist end-
lich wieder benutzbar.
Gemeinsam mit Kindern der Kita „Rosen-
talzwerge“ übergab Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal am 4. Mai den Spielplatz 
der Öffentlichkeit. Im Beisein 
des Bildhauers Reinhard Rösler 
und Vertretern des Bürgervereins 
Waldstraßenviertel e. V. wurde 
das Absperrband durchschnitten. 
„Ich freue mich, dass dieser wun-
derbare Ort, der als erster öffent-
licher Spielplatz Leipzigs nach-
weislich 1870 angelegt wurde, 
heute wieder seiner Bestimmung 
übergeben wurde“, sagte Heiko 
Rosenthal.
Die Stadt investierte rund 
81.300 Euro aus dem „Pro-
gramm zur Instandhaltung und Entwick-
lung öffentlicher Spielplätze“. Entstanden 
ist unter Einbezug der Bürgerschaft eine 
„Gräserlandschaft“ aus Hölzern mit viel-
fältigen Bewegungsmöglichkeiten. Teile 
der Spielfigur „Hebekopfdrachen“ wur-
den wiederverwendet. In der vergrößerten 

Sandspielfläche steht ein Sandspielhaus 
zum Verstecken und Klettern.

Der Seil- und Klettergarten unter dem 
Motto „Gräserland“ bietet Balancierhöl-
zer, Seile, Netze, eine Hangelstrecke, ei-
nen Wellengurtsteg und einen Gräserturm 
mit einer Podesthöhe von zwei Metern. Er 
musste aufgrund notwendiger Nacharbei-
ten noch einmal temporär abgesperrt wer-

den, ist nun aber auch wieder zugänglich. 
An einer Slackline, einem Dreifachreck und 
dem Wackelbalken können die Kinder ihre 
Geschicklichkeit üben. Zudem wurde der 
beliebte und auch schon von der Elternge-
neration bespielte Betonelefant saniert.

Susanne Schilling

Umweltbürgermerister Heiko Rosenthal eröffnet mit Kindern 
der Kita „Rosentalzwerge“ den Spielplatz
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Die Zwillingshäuser Feuerbachstraße 2 und 
Liviastraße 3 wurden 1901 durch den Mau-
rer- und Zimmermeister Adolf Ferdinand 
Richter erbaut und finanziert. Sie sind mar-
kante Gebäude im Waldstraßenviertel. Die 
beiden spiegelverkehrten Wohnhäuser mit 
Sandsteinfassade,  vorgesetzten Balkonen, 
Erkern, Turmbekrönungen, bemalten und 
teilweise bleiverglasten Treppenhäusern 
liegen direkt am Liviaplatz.
Die Feuerbachstraße 2 erwarb 1905 der 
Kaufmann Richard Thost, der Inhaber eines 
Spezialgeschäftes für Hüte auf dem Brühl 
41 war. Er bewohnte die 2. Etage. Die an-
deren Wohnungen waren vermietet. Zu 
DDR-Zeiten bewohnten unter anderem ein 
Komponist und Universitätsangehörige das 
Haus, in der 1. Etage befand sich ein Kin-
dergarten. Nach der Wende wurde das Haus 
verkauft und 1994 grundlegend saniert. Im 
Dachgeschoss – bis dahin als Boden genutzt 
– wurden drei Maisonette-Wohnungen ein-
gebaut. Um die entsprechende Raumhöhe 
dafür zu erreichen, ließ man die Decke 
der 3. Etage um wenige Zentimeter ab. 
Das Türmchen dient heute als  begehbarer 
Kleiderschrank.

Häuser-Geschichten
Zwillingshäuser Liviaplatz

Das Nachbarhaus Liviastraße 3 kaufte 1907 
Wilhelm Praetorius, der eine Rauchwaren-
handlung auf dem Brühl 47 betrieb. Er be-
wohnte die 1. Etage. In der 1. Hälfte des 
20. Jahrhunderts übten Mieter im Haus laut 
Adressbüchern u.a. folgende Berufe aus: 
Kaufmann, Ratsmitglied, Buchdrucker, 
Schauspieler, Ingenieur, Prokurist, Spe-
diteur, Werbeleiter und Arzt. Das Souter-
rain und die 1. Etage waren zu DDR-Zeiten 
DHfK-Internat. Auch in weiteren Häusern 
der Liviastraße wohnten DHfK-Sportler. 
Das Haus war mehr als 100 Jahre lang in 
Familienbesitz. Die Nachfahren von Wil-
helm Praetorius verkauften 2013 aufgrund 
des Sanierungsstaus die unter Denkmal-
schutz stehende Liviastraße 3.

Katja Haß

Zwillingshäuser am Liviaplatz, erbaut 1901
(links, bereits saniert: Feuerbachstraße 2,
rechts, unsaniert: Liviastraße 3)



Erster Spatenstich 
für Sportoberschule

Mittwoch, 27. April, bei einem kühlen Wind, 
aber mit viel Engagement wurde von Schul-
leiter Uwe Hempel in Anwesenheit von Bau-
bürgermeisterin Dorothee Dubrau und So-
zialbürgermeister Thomas Fabian der erste 
Spatenstich für die neue Sportoberschule voll-
zogen. Ort war der ehemalige Stadionpark-
platz und das Stadtreinigungsgelände an der 
Goyastraße zwischen Max-Planck-Straße 
und Rosental. Seit einiger Zeit befinden sich 
dort schon eine Kita, ein Seniorenheim und 
ein Mehrgenerationenpro-
jekt. Der ideale Ort für eine 
Sportoberschule am Rande 
des Waldstraßenviertels – 
als eine Art „Brücke der 
Generationen“. Geplante 
Eröffnung des auf fast 
20 Millionen Euro ver-
anschlagten Baues soll 
2018/2019 sein und die 
ehemalige 43. Schule (jetzt 
Sportschule) wird dann 
wieder zur Grundschule 
saniert. Umrahmt wurde 
der Spatenstich durch die sportlichen Einla-
gen zahlreicher Schüler.         Reinhard Müller
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Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau (Mitte) und Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian (2. v. r.) beim Spatenstich

Nahmen das Gelände gleich in Beschlag: 
die Fußballdamen der 43. Oberschule
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Aus dem
Vereinsleben

Ein Verein ist nur so gut 
wie die ihn tragenden Mitglieder
Nach 25 Jahren Bürgerverein Waldstraßen-
viertel gebührt an dieser Stelle allen Mit-
gliedern in Schlüsselpositionen Dank, die 
mit großem persönlichen Einsatz, Motiva-
tion und Engagement den Bürgerverein zu 
einer festen Institution im Viertel gemacht 
haben. Natürlich ist ein Verein in 25 Jah-
ren Veränderungen unterworfen und um 
die Angebote auch in Zukunft wie gewohnt 
aufrecht erhalten zu können, benötigen wir 
dringend helfende Hände. 
Wir suchen für die Redaktion der Wald-
straßenviertel NACHRICHTEN, für die 
Rechnungsprüfung und vor allem auch für 
die Führung des Vereins zuverlässige Unter-
stützung.  Und natürlich begrüßen wir gern 
neue aktive Mitglieder in den verschiedenen 
AGs. Es lohnt sich – die Arbeit macht Spaß 
und man lernt neue interessante Leute ken-
nen. Also denken Sie doch bitte darüber 
nach, ob Sie nicht ein paar Stunden erüb-
rigen können.

Apropos
Beim Funkenburgfest haben wir immer eine 
Sonderaktion: Wer an diesem Tag in den 
Verein eintritt, bezahlt keine Eintrittsgebüh-
ren, spart also 10 €. Vielleicht möchten Sie 
die Gelegenheit am 18. Juni ja nutzen.

Viel Erfolg
Wir gratulieren dem RasenBallsport Leip-
zig zum Aufstieg in die 1. Bundesliga. Als 
Nachbarn sind wir an Parkplatzprobleme 
und kreisende Helikopter ja schon ge-
wöhnt, so dass wir uns einfach mitfreuen 
und mitfeiern können.

Sommerpause
Wir machen Ferien. Herr Zock wird seine 
nächste Filmauswahl im September vorstel-
len, wir warten mit Spannung darauf. Herr 
Klemm nimmt sich den August und Sep-
tember frei, im Oktober geht es dann weiter 
mit den vogelkundlichen Wanderungen. Wir 
wünschen beiden gute Erholung.

Veranstaltungen

18. Juni
24. Großes Funkenburgfest 
„Ein Viertel Buntes“
ab 12.00 Uhr auf dem Liviaplatz

Vogelkundliche Wanderung
mit Dr. Roland Klemm
Samstag, 25. Juni, 7.30 Uhr 
Halbtagsexkursion
Treffpunkt: Jacobstraße 19
Fahrt mit PKW, Verpflegung aus dem Ruck-
sack, unbedingt notwendig ist eine Anmel-
dung bis 22. Juni über den Bürgerverein

Sonntag, 17. Juli, 19.30 Uhr
Abendexkursion
Treffpunkt: Gustav-Adolf-Brücke

September-Vorschau

Außerordentliche 
Mitgliederversammlung
Dienstag, 20. September, 
19.00 Uhr
Ort: Krankenhausgesellschaft,
Humboldtstraße 2a
Einladungen an die Mitglieder 
erfolgen per Post und E-Mail

Ausflug nach Altenburg 
zur Firma Hut und Putz (s. S.10) 
Abfahrt am 21. September, 
12.30 Uhr am Bürgerverein
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Führungen im Waldstraßenviertel
11. Juni           
Villen, Parks und Fabrikanten. 
Leipziger Gründerzeit im Waldstraßenviertel

25. Juni           
Häuser-Geschichten. 
Das Waldstraßenviertel zum Kennenlernen

2. Juli
Rebben, Künstler und Nobelpreisträger. 
Jüdische Spuren im Waldstraßenviertel

16. Juli
Häuser-Geschichten. 
Das Waldstraßenviertel zum Kennenlernen

6. August
An der alten Elster. 
Zum 133. Geburtstag von Joachim Ringelnatz

27. August
Häuser-Geschichten. 
Das Waldstraßenviertel zum Kennenlernen

Treff: 14.00 Uhr im Bürgerverein, Hinrich-
senstraße 10. Die Rundgänge dauern bis zu 2 
Stunden, Kosten 7 € p.P. (mindestens 5 Teil-
nehmer). Anfragen unter Telefon 9803883 
oder per E-Mail an den buergerverein@
waldstrassenviertel.de



 03.02. 14 Uhr Willkommen auf der Insel
17.02. 14 Uhr Vorstadtgeschichten
03.03. 14 Uhr Gründerzeit im Waldstraßenviertel
17.03. 14 Uhr Biografien 
31.03. 14 Uhr Auf jüdischen Spuren

Treff: Bürgerverein, Hinrichsenstraße 10 

Dauer: 1½ bis 2 Stunden 

Kostenbeitrag: 6,- € pro Person (mind. 5 Teilnehmer)

Regelmäßige Termine
AG Jüdisches Leben 
Dienstag, 20. Februar, 19.00 Uhr
Dienstag, 20. März, 19.00 Uhr
Ort: Bürgerverein

AG Senioren 
Mittwoch, 28. Februar, 15.00 Uhr
Ort: Bürgerverein

Seniorengymnastik 
jeden Dienstag ab 9.00 und 10.15 Uhr  
jeden Donnerstag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
Ort: Physiotherapie Naumann

Singekreis im Bürgerverein 
jeden Dienstag, 14.30 Uhr

Vogelkundliche Wanderungen 
Samstag, 24. Februar, 9.00 Uhr 
Samstag, 17. März, 9.00 Uhr
mit Dr. Roland Klemm 
Treff: Jacobstraße/Ecke Ranstädter Steinweg
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